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1 Einleitung 

1.1 Zielsetzung und Methodik 

Gute und saubere Luft ist ein wichtiger Bestimmungsfaktor für die Lebensqualität einer Stadt. Die 

Luft in deutschen Städten und auch in der Stadt Gelsenkirchen hat sich in den letzten Jahren deut-

lich verbessert und erste Erfolge sind zum Beispiel im Bereich der Minderung des Feinstaubes zu 

verzeichnen. Trotz dieser Erfolge ist die Luftreinhaltung eine weiterhin große Herausforderung. So 

sind bei den Stickstoffoxiden noch in vielen Städten Überschreitungen der gesetzlichen Grenzwerte 

feststellbar, die vor allem durch den Verkehr verursacht werden. Auch die Stadt Gelsenkirchen zählt 

zu den Kommunen in Deutschland, in denen regelmäßig - trotz ergriffener Maßnahmen - die Grenz-

werte für Stickoxide überschritten werden. Die Stadt hat sich daher zum Ziel gesetzt, die Grenz-

werte zukünftig einzuhalten und die Immissionswerte weiter zu reduzieren. Zum einen sollen damit 

drohende Fahrverbote vermieden und zum anderen die Lebensqualität und Attraktivität der Stadt 

für Bewohnerinnen und Bewohner sowie Besucherinnen und Besucher verbessert werden. Durch 

Fördergelder aus dem Sofortprogramm Saubere Luft 2017-2020 der Bundesregierung, welches mit 

einem Finanzvolumen bis zu 1 Mrd. Euro zusätzlicher Mittel ausgestattet ist, bietet sich der Stadt 

Gelsenkirchen nun die Möglichkeit, auch neue Ideen aufzugreifen und weiterzuführen, um eine 

ŜũŜƪǘƛǾŜ {ŎƘŀŘǎǘƻũǊŜŘǳȊƛŜǊǳƴƎ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΦ 9ƛƴŜ ±ƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ LƴŀƴǎǇǊǳŎƘƴŀƘƳŜ ŘƛŜǎŜǊ 

Fördergelder ist der hier vorliegende Green City Plan. Durch diesen werden die vorhandenen, ge-

planten und ergänzenden Strategien und Maßnahmen zur Reduktion des NOx-Ausstoßes zusam-

mengeführt und strukturiert nach den Maßnahmen, die geeignet sind die Luftqualität zu verbes-

sern. Der Green City Plan dient der Stadt Gelsenkirchen als Grundlage für die Umsetzung der emis-

sionsreduzierenden Maßnahmen und der Bundesregierung als Grundlage für die Förderentschei-

dungen. Ein Schwerpunkt bei der Förderung von Maßnahmen aus dem Bundesprogramm sind Mit-

tel für die Digitalisierung im Verkehrs- und Mobilitätssektor; hier ergeben sich Synergieeffekte mit 

den AktivitätŜƴ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ DŜƭǎŜƴƪƛǊŎƘŜƴ ŀƭǎ α5ƛƎƛǘŀƭŜ aƻŘŜƭƭǎǘŀŘǘάΦ 5ŀǊǸōŜǊ Ƙƛƴŀǳǎ ǿŜǊŘŜƴ ǿŜƛǘŜǊŜ 

Fördermöglichkeiten bei der Bundesregierung entwickelt bzw. bestehende weiterentwickelt.  

Die Stadt Gelsenkirchen sieht den Green City Plan auch als eine wesentliche Grundlage für einen zu 

erstellenden gesamtstädtischen strategischen Masterplan Mobilität. Hierzu wurde im Jahr 2017 der 

tǊƻȊŜǎǎ α½ǳƪǳƴŦǘ aƻōƛƭƛǘŅǘά ƎŜǎǘŀǊǘŜǘΣ ŘŜǊ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ IŜǊŀƴƎŜƘŜƴ ƛƳǇƭƛȊƛŜǊǘΦ ½ǳƳ ŜƛƴŜƴ ǿƛǊŘ ƛƳ 

Handlungsfeld Verkehr die Luftreinhaltungspolitik konsequent mit allen Bereichen der Mobilitäts-

politik verschränkt. Zudem bietet der vorliegende Green City Plan für die nachfolgende Phase, der 

Erarbeitung eines Masterplans Mobilität, eine gute Basis für die Einleitung der Maßnahmenumset-

zung, die letztendlich zu einer konkreten Prüfung und Detaillierung der Abfolge und Umsetzung von 

Maßnahmen dient. In den Masterplan Mobilität fließen neben den Ideen aus dem Green City Plan 

auch die Inhalte aus den aktuell zur Fortschreibung anstehenden weiteren Plänen und Konzepten 

ein (vgl. Kapitel 3.3 und 3.4). 

Der Schwerpunkt beim Green City Plan liegt grundsätzlich auf kurzfristig wirksamen Maßnahmen 

zur Reduktion der NOx-Belastungen. Gleichzeitig soll deutlich werden, welche Maßnahmen bzw. 

Maßnahmenbündel im Sinne einer Reduktion der Luftschadstoffe ineinandergreifen. Daher sind im 
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hier vorliegenden Green City Plan auch Maßnahmen aufgeführt, deren Wirkungen sich eher mittel- 

bis langfristig zeigen und die Entwicklungen in der Stadt Gelsenkirchen hin zu einer nachhaltigen 

Mobilität steuern. Diese Maßnahmen werden als Input in den Masterplan Mobilität einfließen, der 

neben der Luftreinhaltung weitere Ziele im Handlungsfeld Mobilität und Verkehr verfolgt, wie bei-

spielsweise: 

Á mehr Mobilität mit weniger Autoverkehr 

Á Steigerung der Kosteneffizienz des Verkehrs 

Á Effiziente Nutzung der bestehenden Infrastruktur 

Á Reduzierung von umweltschädlichen Emissionen (Treibhausgase, Lärm, Feinstaub etc.) und 

geringerer Flächenverbrauch 

Á Mobilitätssicherung (Stichwort: Daseinsvorsorge) 

Á Gesundheitsförderung durch die Nutzung nicht-motorisierter Verkehrsmittel 

Á Verbesserung der Verkehrssicherheit 

Á Aufwertung des öffentlichen Raumes  

Grundlage für den Green City Plan und seine Maßnahmen bilden die bisherigen Planungen seitens 

der Stadt Gelsenkirchen sowie die im Prozess mit den Akteuren und Gutachtern entwickelten Vor-

schläge. Das Handlungskonzept stellt die Maßnahmen dar, welche für die Stadt Gelsenkirchen am 

besten geeignet sind, die Luftreinhaltung weiter zu verbessern. Dazu wird jede Maßnahme den 

Handlungsfeldern des Green City Plans zugeordnet: 

Á Digitalisierung des Verkehrs 

Á Vernetzung von Verkehrsträgern und öffentlichem Personennahverkehr 

Á Elektrifizierung 

Á Radverkehrsförderung 

Á Urbane Logistik 

Á Mobilitätsmanagement 

Á Begrünung 

Zusätzlich wurde für den Green City Plan der Stadt Gelsenkirchen mit dem Themenspeicher ein wei-

teres Handlungsfeld vorgesehen. Dieses umfasst Maßnahmen, welche den Handlungsfeldern eines 

Green City Plans nicht direkt zugeordnet werden können, aber von Bedeutung für die Luftreinhal-

tung in der Stadt Gelsenkirchen sind. Die Maßnahmen des Themenspeichers sind daher auch mög-

licher Input für den zukünftigen Masterplan Mobilität. 

1.2 Zeitplan 

Mit dem Ziel, Fördermittel der Bundesregierung für eine klimafreundliche Verbesserung der Mobi-

lität in der Stadt Gelsenkirchen zu nutzen, ist ein seitens des Fördergebers vorgebender Zeitplan 

einzuhalten. Die vorgesehene Terminplanung für das gesamte Projekt inklusive Bewilligung der För-

derung eines Green City Plans und Ausschreibung war sehr ambitioniert. Um eine Möglichkeit zu 

haben, auf die in Aussicht gestellten Fördermittel zugreifen zu können, waren Städte und Gemein-

den mit Grenzwertüberschreitungen aufgefordert bis zum 30.09.2017 Skizzen als Grundlage für 
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einen Green City Plan einzureichen. Für die Förderung eines Green City Plans musste beim Bundes-

verkehrsministeriums anschließend ein Antrag bis zum 24.11.2017 gestellt werden. Mit der Bewil-

ligung zur Förderung konnte die Ausschreibung und Vergabe an ein Planungsbüro zur Beratung und 

Begleitung des Green City Plans erfolgen. Dies ermöglicht einen Projektstart zur Aufstellung des 

Green City Plans der Stadt Gelsenkirchen am 01.02.2018. 

Die Bewilligung zur Förderung von Maßnahmen erfolgt zwischen dem 01.01.2018 und 31.07.2018, 

wobei der Verwendungsnachweis bis zum 31.07.2019 zu stellen ist. Entsprechend kurzfristig 

musste der Green City Plan in der ersten Jahreshälfte 2018 erstellt werden. In diese Zeitplanung 

wurde die politische Abstimmung und Beteiligung von relevanten Akteuren eingebunden. Dies um-

fasste den Verwaltungsvorstand, den Ausschuss für Verkehr, Bauen und Liegenschaften sowie den 

Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz. Das Beteiligungskonzept beinhaltete mehrere Akteursge-

spräche und einen Workshop. 

Im Abgleich mit dem Sitzungskalender müssen die Beschlüsse vor Ende des Bewilligungszeitraums 

für Förderungen (31.07.2018) erfolgen. Dies umfasst die Beschlüsse im Ausschuss für Verkehrs, Bau 

und Liegenschaften sowie Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz Ende Juni 2018 und den Beschluss 

durch den Rat der Stadt Mitte Juli 2018. 

Abb. 1. Zusammenfassung Zeitplan 

 

Quelle: Planersocietät 

1.3 Erarbeitungsprozess 

1.3.1 Projektbegleitender Arbeitskreis 

Die Erstellung des Green City Plans wurde von einem verwaltungsinternen Arbeitskreis begleitet. 

Der Arbeitskreis setzte sich zusammen aus den Referatsleitungen Verkehr und Umwelt, der Abtei-

lungsleitung Verkehrsplanung und -einrichtungen, dem Mobilitätsmanager der Stadt Gelsenkirchen 

sowie der für Luftreinhaltung und Lärmminderung zuständigen Mitarbeiterin des Umweltreferates. 

Darüber hinaus nahmen der Chief Digital Officer der Stadt Gelsenkirchen für das Thema Digitalisie-

rung bzw. Digitale Modellstadt sowie ein Vertreter des Vorstandsbüros 6 Planen, Bauen, Umwelt 

und Liegenschaften an den Sitzungen teil.  

Der Arbeitskreis tagte regelmäßig alle vier Wochen sowie zusätzlich nach Bedarf. Neben der Wis-

sensvermittlung an die Gutachter wurden die einzelnen Arbeitsschritte durch den AK begleitet und 
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gesteuert. Die Koordination erfolgte durch den Mobilitätsmanager der Stadt. Der Stadtbaurat der 

Stadt Gelsenkirchen nahm regelmäßig an Sitzungen teil. 

1.3.2 Akteursgespräche 

Für die Erarbeitung des Handlungskonzepts und im Vorlauf für den durchgeführten Workshop er-

folgten mehrere Akteursgespräche im März 2018. Schwerpunkt waren Gespräche mit Vertreterin-

nen und Vertretern kommunaler und öffentlicher Einrichtungen: 

Á Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen 

Á Handwerkskammer Münster 

Á Emscher Lippe Energie 

Á Stadtwerke Gelsenkirchen 

Á Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen  

Á Vestische Straßenbahnen  

Á Verkehrsgesellschaft Stadt Gelsenkirchen 

Á Referat Wirtschaftsförderung Stadt Gelsenkirchen 

Die leitfadengestützten Akteursgespräche wurden auf die Themenfelder und Zuständigkeiten der 

Akteure zugeschnitten (zum Beispiel Vernetzung oder Logistik). Die Gespräche umfassten die Be-

wertung der aktuellen Situation zur Luftreinhaltung in der Stadt Gelsenkirchen, Hintergrundinfor-

mationen zu aktuellen und geplanten Projekten, Ideen zur Weiterentwicklung der Mobilität in der 

Stadt Gelsenkirchen sowie die Abfrage zur Mitwirkungsbereitschaft an einem Akteursworkshop. 

Dazu wurden die in den Akteursgesprächen diskutierten Rahmenbedingungen, Projektideen usw. 

als Inhalte in den Akteursworkshop integriert. 

Die Akteursgespräche zeigten: viele Akteure stellen sich aktuell hinsichtlich Klimaschutz, Energie- 

und Mobilitätswende auf. Deutlich wurde auch die bereits erprobte Zusammenarbeit zwischen den 

Akteuren durch die Aufstellung von Luftreinhalteplan oder Klimaschutzaktivitäten. Auf der anderen 

Seite existiert ein hohes Maß an Unsicherheit hinsichtlich der genauen Zielrichtung; insbesondere 

zum Thema Luftreinhaltung. Wie schnell müssen die Grenzwerte eingehalten werden? Werden 

diese vielleicht weiter gesenkt und wenn ja, auf welche Grenzwerte? Alle Beteiligten sehen jedoch 

eine Notwendigkeit darin, Maßnahmen vor allem vor dem Hintergrund von Umwelt-, Klima- und 

Gesundheitsschutz umzusetzen. Dabei müsse auch die Schaffung von qualitativ hochwertigen Al-

ternativen Berücksichtigung finden. Eher kritisch wurden restriktive Maßnahmen eingeschätzt, die 

auch vor dem Hintergrund des Wettbewerbs zwischen den Kommunen in einer polyzentrischen 

Region um Arbeitskräfte bzw. Kundinnen und Kunden für den Einzelhandel, schwierig zu vermitteln 

seien. 

Die höchsten Potenziale zur Verbesserung der Luftqualität wurden dabei mehrheitlich in der Elekt-

rifizierung der Flotten sowie der Digitalisierung und damit zunehmenden und besseren Vernetzung 

verschiedener Mobilitätsangebote gesehen. 
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Abb. 1: Stichworte aus Akteursgesprächen nach Nennungshäufigkeit 

 
Quelle: Planersocietät 

1.3.3 Akteursworkshop 

Der Akteursworkshop zur Erarbeitung des Green City Plans der Stadt Gelsenkirchen knüpfte neben 

den vorab durchgeführten Expertengesprächen an einen bereits erfolgten Workshop unter Leitung 

des Oberbürgermeisters Herr Frank Baranowski im Herbst 2017 mit den relevanten Akteuren aus 

dem Themenfeld Mobilität und Verkehr an. Diskutiert wurden Maßnahmen, die zur Verbesserung 

der Luftqualitäten in Gelsenkirchen beitragen können. 

Für den ganztägigen Workshop im Rahmen der Erstellung des Green City Plans kamen im Mai im 

Wissenschaftspark Gelsenkirchen rund 50 Teilnehmende aus Industrie, Verbänden, kommunalen 

Unternehmen sowie der Stadt Gelsenkirchen zusammen. 

Nach einer Begrüßung durch den Oberbürgermeister der Stadt Gelsenkirchen wurde ein kurzer In-

putvortrag zu Hintergründen und Rahmenbedingungen, Ausgangsbedingungen, Handlungsfeldern 






























































